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Für Ostern nnd Confirmation
cmpieble mein reiches Lager in

, eo -r-^-^eke -r 4̂ -r ^ Ä ^ e -r
von 25 bis 45 und 50 vIL

-onfirmmdrn -Aiistgk , « in « lim Stoffe,
von vtL 15 an.

LLirttlrvi » ^ i»LÜKv « ul8pi evlieuü KNUKer.
Avbeits -Kofen vo» 1. 70 an.
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Nach Amerika
befördern mehrmals wöchentlich

I!eilende ck1u8usii«Ieier
mit den anerkannt vorzüglichen Post-
dampischiffen der Hamburg-Amcrik. Pa-
ckrkfahrt-Aktirn-Gcscllschaft, des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen und der

Cunard Linie in Liverpool bei guter und reichlicher Beköstigung

LU Ol RKi » L»Hp ^ vl8VN
die General -Agentur von Albert Starker in Stuttgart , Olgastr . 31,
sowie die Bezirksagenten

in Weuenbüvg 'UcruL Wilhelm , Seckler,
in Wildbad Karl Schobert , Koufm.,
in Kalro August Schnaufer , Kaufm.,
in Ireudenstadt Ir . Stock z. Linde.

I/lntei'pMe
fianzöMcs Journal

L'Iaterprete
ilalirnisäez Journal sür Jeuislle,

Vllv Interpreter
eugMes Journal für Icntslle,

mit erläuternden L-nmertrungen , alpkadstisebsm Voeabulaire
und vsrvoilicommnstsr ^ ussprsodsdöxeicdnuoA äs » ktnAlisebso und Italienisobso.

tterausgegsdsn und redigirt von kltiltt. 8 0 ININ8».
Vorxngtiobste und vicksamste Hilfsmittel bet Lrlernuug obiger drei Wracken,

namentiicb kür das 8elb8rsiudiuw und bst Vorbereitung aut Lxawina kLiuMbrig-IHeivilligs)
r.uglsicb an^ielrendsts und srkotgrsiedste kraus., eugl. u. itai . I -setürs sur Hebung und ttn-
terbaltung dured dis besondere ktinriebtung dieser dournals sobon bei den bescbeidensten
Kenntnissen tu srsziriessiicbster Weise vern-sndbar . Ltründung lies Interpräts , 1. dnoi 1877;
clss Interpreter , 1. dan. 1876 und des italisnisebsn Interprsts , 1. lau . 1880, und sei daber
ietxtsrer als neueste krsebsinung ank diesem Oebists ganx bssoullsrer kukmsrlrsamlrsit sm-
pkobien. vurcb ibreu xralctiscben uur! visssnscdaktliebeo Wsrtk erfreuen sieb sammtlicbs
4rei dournais einer ganx ausssrordsntiiebsn , die äusssrstsn Krenxsn Leutseblauds nnd
Oesterreieb -ldugarns umfassenden und ini Auslands sieb bis Ostindien und kmerüra er¬
streckenden Verbreitung . Inbalt der drei Journals völlig versobiedsn : Dagesgsscbiebtö,
poputärvisssnsebaktiiebs und vsrmisebte knksätxs , gediegene kovslisn , interessante kro-
cesse eto. ; kernsr entbült ^eds Ruininer einen deutsebsn Artikel sum llsbsrsetsso in dis
bstr . L îraebe , dessen inustsrgiltigs Ilsbertrsgung biersuk xur Lsibsteorrsetur io der näebstsr
Kummer kotzt. V̂öcbentlieb sine Nnrnrner. tzuartaixreis jedes der drei dournale , bei den
kost , dem Lnebbandel oder direot , nur 1 1,1. 75 kk. (1 ü. 5 br . ö. V ., 2 kr. 50). kreis
eines einzelnen Zlonats direct 60 i'k. krobsnumniern 6R ^.H8 Inserats (L 25 kk, dis
dsxaltigs ketitreiie ) von erkoigreiebster Virbnug.

cvcdlX08cn ina-rd»v-r. Nk-inptni-. Die Krpedition.

Privalnachrichlen.
Neuenbürg.

Aeuen Kleefarnen,
»W ewigen und dreiblätterigen Ei

in seideireier und keimfähiger Waare em¬
pfiehlt biiliast

Ou8l « v L û8li »» uvr
bei der Post.

Schöne neue

. rnelkiklWil
empfiehlt 6usta.v IiustuLiiör.

Neuenbürg.
Einen kräftigen jungen

Menschen
nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre

<7F»»
Schmied und Wendenmacher.

Ein Mitleser zum
Schwöb. Merkur

gesucht. Zu erfragen bei der Redaktion.
N e u e n b ü r g.

Christine Gorgus und Frau Kalten¬
bach haben einLogis
mit 3 Zimmern und Zubehörden, sogleich
oder zu Georgii beziehbar, zu vermieihen.

/ 'bcoliilionirr Mtlv «iäa.
/(LaekLeri.)—HöNerek'LdiLettuIe
/kur IVlssckinen- Ingenieurs

/^ erkmeister^̂ orun̂errleN̂rsi^

Hausende
jeden Alters, die an MäsenslhlvAcht
insbesondere

Kettnässen
gelitten, verdanken ihre vollständige Hei¬
lung meinem anerkannt unübertroffenen
Spezialvevfahven , welches in jeder
Beziehung unschädlich und mit wenigen
Umständen verbunden ist. Arme finden
stets Berücksichtigung, Prospekt, sowie eine
große Anzahl amtlich beglaubigter Zeug¬
nisse stehen gratis zu Diensten.

Brieflich zu wenden an
F . C . Bauer , Wertheima. M.

Zeugniß Nro. I. Dem Herrn Spezialisten
F. C. Bauer in Wertheim am Main bezeuge ich
mit Vergnügen, daß ich sein Spezialverfahren
gegen gewohnheitsmäßigeBettnässer in eiuer
Reihe von Fällen stets mit dem bestem Erfolge
angewendet habe, weßhalb ich dasselbe nur em-
psehlen kann, Speyer, 3. März 1881.

Die k. Verwaltung der Staatserziehnngs-
(L.S .) anstatt, (gez.) V. Köhl.

Gesangbücher
in roieder ^ uswalrl enrxüedlt, kür dovor-
Ltelrencke Oonürmation

Lrl6kmü8MäA6
1000 8t . k. vrsisss in kostkormat vtö. 8. — ^z,
100 ^ n » n -> --L—KO

sorris

OO WLNVL
in allen Orösseo nnd Qualitäten , ewxüeblt

^ao . litsöd.

Von all' den vielen in Anwendung
gebrachten LS » Mitteln das Einzige
(unschädlich und unfehlbar), welches von
Erfolg begleitet wird. Arznei und Ge¬
brauchsanweisung versendet

Ap. vr . Werner,
Endersbach,  Württemberg.Iuo. Ne  eli.



Miszellen.

Auf dem Waldstrome.
Erzählung von Alfred Wnrenberg.

Wer die Holzregionen der Vereinigten
Staaten und Canada ' s kennt , der weiß,
daß jene großen Ströme , welche die ge¬
waltigen Flöße zu den verschiedenen Müh¬
len längs ihrer User oder zum Hafen fuhren,
nicht selten auch anderen Zwecken nutzbar
gemacht werden . Zuweilen nimmt der
Holzhändler oder Schindelmacher seine
Familie mit nach dem Schauplatze seiner
winterlichen Thätigkeit , und im Frühjahr,
wenn die Arbeit gelhon ist , setzt er Weib
und Kinder auf ein Floß , hält sich dem
Ufer möglichst nah , und treibt so zehn,
zwanzig Stunden weit seiner Behausung
zu . Der Jäger , der wochenlang in den
großen Wäldern jagte und Fallen stellte,
bindet seine Felle zusammen , baut aus
einem Dutzend fest zusammengesügter Stämme
ein Fahrzeug und läßt sich vom raschen
Strome thalwärts tragen.

Wenn das Wetter gut und der Fluß
von Treibholz frei ist, dann sind dergleichen
Reisen fast geiahrlos . Jene Leute aber,
deren ganzes Leben eine einzige Kette von
Wagnissen ist, werden mit der Zeit gleich
gültig gegen diese und setzen dann oft ohne
Nolh ihr Leben und das Anderer auf ' s
Spiel . So war es auch in dem Falle
gewesen , welchen ich hier der Wirklichkeit
getreu nacherzähle.

Fred Walter , ein wohlhabender Farmer
zu Woodstock am St . Johnsflusse , eignete
außer seinem Ackerlande und einer Meierei
etwa ein Dutzend Stunden flußaufwärts
eine Strecke Waldes . Klein anfaugend,
hatte , er dort nahe dem Ufer eine Säge¬
mühle erbaut , welche während des Winters
durch einige wenige Arbeiter in Betrieb
gehalten wurde . Der gute Erfolg des
ersten Jahres ließ jedoch den Vorsatz in
ihm reisen , das Werk zu vergrößern , und
zum Zwecke einer Besichtigung an Ort und
Stelle die Mühte mit seinem ältesten Sohne
zusammen zu besuchen.

Es war bestimmt , daß einer der Feld¬
arbeiter sie so weit fahren solle , wie man
mit einem Gespann kommen konnte , und
von da aus bis zur Mühle hatten sie höch¬
stens noch eine Viertelstunde zu gehen . Ein
großer Theil des Weges war nichts als
ein sehr primitives Fahrgeleise durch das
Gebölz ; dennoch hofften sie durch frühes
Ausbrechen alles Nölhige besorgen und Nach¬
mittags bei Zeit zurück sein zu können.

So war es beschlossen und als Tag
der nächste Sonnabend festgesetzt , als der
Wunsch der beiden jüngeren Knaben , Harry
und Jakob , mit dabei sein zu können , der
Sache eine ganz andere Wendung gab.

„Dürfen wir denn nicht mit , Vater ?"
quälten sie gemeinschaftlich , — „ wir haben
noch nie eine Sägemühle gesehen !"

„Daran gibt 's auch nicht viel zu sehen !"
versetzte dieser.

„O bitte , bitte , nimm uns doch mit !"
„Weshalb wolltest Du sie nicht mit¬

fahren lassen ?" sagte Frau Walter . „ Sie
nehmen nicht viel Platz fort und werden
gewiß große Freude haben !"

„Na meinetwegen, " antwortete der Far¬
mer gutmüthig , „ sie sollen mit . Ich muß
aber denn doch den größeren Wagen neh¬
men , in den eine ganze Familie hineingcht ."

„So nimm die ganze Familie mit !"
bemerkte die Frau , halb scherzend . „ Ich
bin seit Herbst kaum aus dem Hause ge¬
kommen und würde fast eben so viel Ge¬
nuß davon haben , wie die Buben ."

Der Vater lachte . „ Will nicht sonst
noch Jemand mit . he ? Und was geschieht
mit der Jüngsten ? "

„Die Kleine muß auch mit , versteht
sich! Dies schöne Wetter kann ihr nicht
schaden ."

„Ist es Dein Ernst , Mutter ?"
„Gewiß !" Warum sollen wir nicht aus

dem Geschäft eine Lustpartie machen ? Das
Haus kann wohl einmal einen halben Tag
ohne uns stehen . Bridget kocht den Leuten
das Essen und spätestens um drei Uhr sind
wir ja wieder da ."

„Nun , wie Du willst , in Gottes Namen!
Ich habe ja nichts dagegen . Wir müssen
dann nur rechtzeitig ausbrechen , und statt
einen der Arbeiter mitzunehmen , muß ich
selbst fahren ." —

Damit war die Sache abgemacht und
am nächsten Morgen um sechs Uhr stieg
die ganze Familie in den Wagen , alle in
der prächtigsten Laune . Bridget , die Magd,
erhielt von der Hausfrau zahllose Aufträge
in Bezug auf Essen und alle mögliche Haus¬
haltungsgegenstände , falls sie nicht um die
erwähnte Zeit zurück sein sollten . Ein
riesiger Korb mit Lebensmitteln stand unter
dem Sitze , zur großen Beruhigung für
Harry und Jakob , die vor Freude über
die Partie zu Hause nicht gefrühstückt hatten.

Es war ein herrlicher Aprilmorgen , und
wären die Felder nicht noch gar zu braun
und die Bäume zu schwach belaubt gewesen,
so Hütte man glauben können , man sei
mitten im Sommer . Die Sonne schien
hell und die Vögel sanaen und Alles war
so prächtig , daß die Kinder immer neue
Genüsse entdeckten.

Bald nach 10 Uhr erreichten sie den
Endpunkt der Fahrt . Hier wurde das
Gefährt zurückgelassen , die Pferde ausge¬
spannt , ein Sack Hafer auf dem Boden
ausgeschüttet , und Zügel und Geschirr aus
den Wagen gelegt . Es ,waren ein paar
alte , ruhige Ackergäule , die stehen blieben,
wo man sie hinstellte . Trotzdem gebrauchte
Walter die Vorsicht , den Halfter an eines
der Räder zu befestigen.

(Fortsetzung folgt .)

AuS der Verhandlung und Beraihung
des deutschen Reichstags v . 14 . März über
den Post - und Telegraphen - Etats entneh¬
men wir dem Vortrag des Staatssekretär
Dr . Stephan: „Deutschland hat im Ganzen
iukl . Bayern und Württemberg , im gegen¬
wärtigen Augenblick eine Summe von 10000
Telegraphenanstalten und steht darin an
der Spitze aller anderen Nationen , indem die
Vereinigten Staaten von Nordamerika nur
über 9000 zählen , dann sofort die Summe
auf 5600 sinkt in England , wo das Tele¬
graphenwesen durch die lange Zeit , in der
es in den Händen von Privatgesellschaften
war , in der Entwicklung zurückgeblieben
ist, und demnächst auf etwa 4 — 5000 An¬

stalten in Frankreich . Die Länge der ober, j
irdiichen Telegraphenlinien betrug im Jahr«
1876 38,000 km mit 141,000 km Leitung.
Sie beträgt gegenwärtig 53,000 km mit
176,000 km Leitung , also eine Vermehrung
um 40 pCt . Die Länge der unterirdische
Kabellinien beträgt 37,000 km . Um -'nn-
zusühren , in wie hohem Maße die deutsche
Industrie bei diesen Anlagen beiheiligt ge¬
wesen ist, abgesehen von den Hundert
und Tausenden von Arbeitern , welche ch
5 Jahre lang bei diesen Arbeiten habe,,
beschäftigen müssen , beträgt die Eisenmch,
welche zur Armatur dieser Kabel verwandt
wurde , 10,952,000 KZ, welche ausschließlich
aus dem Inlands bezogen worden stad.
Deutschland ist in diesem Fortschritt allen
anderen Nationen vorangegangen.

(Kohle als Hausmittel .) Es ist viel
zu wenig bekannt , welche mannigfache,
Dienste die Pflanzenkohle als Hausmittel
leisten kann . Es giebt z. B . kein besseres
Mittel , um Fleisch , welches angefauge»
hat in Fäulniß überzugehen , wieder genieß¬
bar und unschädlich zu machen , als wem,
man es mit feingepulverter Holzkohle be¬
streut . Dieselbe ist so porös , daß sie faule
Gase und Flüssigkeiten in Menge einschlu¬
cken kann . Frisch gebrannte und noch glüh¬
ende Holzkohle reinigt augenblicklich Nacht¬
geschirre und Ausgüsse , die mit faulende,
Stoffen beschlagen sind und gefährliche
Gase ausströmen , wenn man dieselben mit
Wasser füllt und die glühenden Kohlen
hineinwirft . Frisch gebrannte seingepui-
verte Holzkohle in warmes Wasser geschüt¬
tet und in Röhren gegossen , denen Fieber¬
lust entströmt , schluckt dieselbe ein und ver¬
treibt den Geruch . Das beste Zahnpulver
ist Weizenmehl , zu Kohle gebrannt und
gepulvert , es hält den Fortschritt der Zahn¬
säule bei öfterem Gebrauch völlig auf.
Magensäure , die saures Ausstößen bewirkt,
vergeht , wenn man etwas solche Mehlkohis
in Wasser binunterschluckt . Faules Trink-
Wasser wird genießbar , wenn man es durch
einen mit Fiitrirpapier ansg , kleideten und
mit Holzkohle bestreuten Trichter laus«
läßt.

„Ne , was das heut ' zu Tage für eine
schlechte Schuhmacherarbeit is l — Sind die
Stiefeln schon wieder hin und noch nit
einmal bezahlt !"

(Volkswirlhschaftliche Frage .) „ Ja , uni
Gotteswillen , Herr Professor , wenn Alles
immer theuerer wird und der Verdienst in
gleichem Maße steigt , an Einem muß der
Ausfall zuletzt doch haften bleiben ; mS
thut nun dieser ?"

„Der bleibt den Ausfall schuldig ."

Anzeigen für de« GnztyLker vermitteln:
in Wikdöad: Hr. G. Schobert;
in Pforzheim : Hr. Kilo ZtieLer.

Frankfurter Courfe vom 21 . März 18Ll-
Geldsorten . -Rl

20 -Frankenstücke . 16 17—21
Englische Souvereigns . . . . La 42—47
Ruß . Imperiales . . . . . . 16 74
Dukaten . 9 55 - 58
Dollars in Gold . 4 24 - 26

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . M .e eh in Neuenbürg.
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